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Antrag
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Stadt beauftragt ein Starkregenrisikomanagement nach Vorgaben des Leitfadens zum kommunalen Starkregenrisikomanagement.

Dazu beantragt die Stadt Fördermittel beim Land und stellt die Finanzierung im Haushalt 2022 sicher.
Begründung:

Heftige Starkregenereignisse in den letzten Jahren haben uns gezeigt: Unwetterartige Niederschläge können überall im Land und auch abseits von größeren Flüssen zu dramatischen Überschwemmungen führen. Betroffen in unserer unmittelbaren Nähe waren zum Beispiel Ditzingen, Gerlingen, Schwieberdingen und Bietigheim-Bissingen.
Daher ist es erforderlich, dass wir uns als Stadt Asperg ebenfalls auf eine solche Gefahr vorbereiten. Die Identifizierung von kritischen Objekten, Bereichen und Infrastruktureinrichtungen und Abschätzung möglicher Schadenspotenziale sowie die Ermittlung und Bewertung des Überflutungsrisikos als Kombination von Gefährdung und Schadenspotenzial müssen ermittelt werden, damit wir Bürgerinnen und Bürger, aber auch die Infrastruktur schützen können.
Das Land fördert die Erstellung des Managements mit 70% der Kosten, die für die Erstellung der kommunalen Starkregengefahrenkarten mit nachfolgender Risikoanalyse und darauf aufbauendem Handlungskonzept entstehen.
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